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Das Erwachen Aſiens
Daß die kriegeriſchen Ruhmestaten der Japaner auf dem

mandſchuriſchen Kriegsſchauplatz und in den weſtlichen Ge
wäſſern des Stillen Ozeans eine bedeutende Wirkung auf
die Bevölkerung des großen aſiatiſchen Feſtlandes haben
werden iſtz oft betont worden Die Symptome die ſich
hier und da zeigen ſind weniger bekannt Man hat viel
mehr ſtets mit dem Schlagwort der Gelben Gefahr
operiert und es ſo dargeſtellt als ob der national mili
täriſche Anſtoß von der Küſte des Gelben Meeres aus die
chineſiſche Bevölkerung aus ihrer Lethargie aufrütteln müſſe
ſo daß die zwiſchen dem Chineſiſchen Meer und dem Hoch
plateau von Jran wohnende ſeßhafte Menſchenmaſſe von
400 Millionen und mehr einem allgemeinen Kriegstaumel
verfallen und wie zu Zeiten Attilas gewaltige Horden gegen
die europäiſchen Feſtmächte vorſchieben werde Nichts iſt
weniger m als das Gewiß findet ein Erwachen deragſiatſſchen evölkerung ſtatt Aber die charakteriſtiſchen

Merkmale dieſer Bewegung liegen auf völlig anderem Ge
biete als dem der kriegeriſchen Expanſion und der mili
täriſchen Bedrohung der ziviliſierten Staatenwelt Das
Erwachen Aſiens iſt im Grunde genommen eine rein interne
Angelegenheit der aſiatiſchen Staatenwelt Es richtet ſich
nicht gegen die außeraſiatiſchen Mächte ſondern bildet
einzig und allein eine Gefahr für die Jahrtauſende Jahr
yunderte und Jahrzehnte alten Gewalten die in den
aſiatiſchen Kaiſer und Königsreſidenzen das unerbittliche
Zepter führen

Der Emanzipationsbewegung auf dem aſiatiſchen Kon
tinent wird keine kurze Dauer beſchieden ſein Sie 5
nicht einmal ernſtlich begonnen Erſt aus den beiden ſich
ergänzenden welthiſtoriſchen Ereigniſſen unſerer Zeit der
r Japans zur Großmacht und dem Zuſammenbruch
des Abſolutismus in Rußland empfängt ſie ihre ſtarke

Vorbereitet aber iſt ſie ſchon lange durch die
en Mächte natürlich die auch in Weſteuropa der Demo

tiſierung der Staatenwelt der Erſchütterung des Abſolu
tismus den Anſtoß gegeben haben durch die Entfaltun
der freien Wiſſenſchaft durch den Siegeszug der Techni

un r die c ende r hChuiſtentum t es ſich ferner h eher un
worden Freilich ſind auch auf religiöſem Gebiete Reib
flächen vorhanden

S

ngs
Aber daß jemals in menſchlich abſeh

barer Zeit die aſiatiſche Bevölkerungsmaſſe ernſtlich vor die
Frage geſtellt werden könnte ob ſie in ihrer Geſamtheit

m Chriſtentum übertreten ſolle oder nicht darf man mitug r ausgeſchloſſen halten Das materielle Gebiet iſt

es vielmehr auf das ſich die Emanzipation erſtreckt das
materielle ſo weit es die Förderung der aſiatiſchen Bevölke
rung als Raſſengemeinſchaften alſo in nationaler Be
iehung wie auch die Selbſtändigmachung der einzelnend ualkräfte und bisher abhängiger Klaſſen betrifft

alſo in ſozialer Beziehung Klarer als im indiſchen
Problem ſind wohl nirgends in der Welt beide Emanzi
pationstendenzen vereinigt Noch ſchlummern ſie faſt

ndien iſt ein Land das unter dem Abſolutismus des
ritiſchen Parlaments darniedergebeugt iſt wie unter der

Herrſchaft der ſpaniſchen rig die Niederlande Seine
ruchtbarkeit ſeine wunderbare Natur ſeine koſtbaren Bau

werke und ſeine nach Hunderten von Millionen zählende
Einwohnerſchaft macht es zu dem koſtbarſten Beſitz Alt
englands Das Land hat keine eigene einheimiſche Ver
waltung Engliſche Lords beſetzen alle Aemter und Richter
ſtellen Es hat kein Parlament keine Miniſter Der

feuilleton
T Nachdrug verboten

Cin Blick in Emile Solas Werkſtatt
Die Geſtalt Zolas die noch vor kurzem mitten im tobenden

Kampfe der Gegenwart ſtand gehört heute bereits der Ge
ſchichte an ewaltig ragt ſeine Perſönlichkeit aus der
Dichtung ſeiner Zeit hervor als eine Macht die eine Zeit
lang die Weltliteratur beherrſchte und durch die rückſichts
loſe Eigenart ihres Schaffens die eiſerne Konſequenz ihrer
Theorien und die poetiſche Leidenſchaft des Könnens ſich

alles unterwarf Die e n verſucht ardie Arbeitsmethode dieſes Genies das alles ſeiner
Methode zu verdanken meinte völlig klarzulegen und
dazu bieten die Entwürfe Materialien Sammlungen und
Studien die Zola für ſeine Werke gemacht und die in einer
langen Reihe von Aktenbänden ſich auf der Bibliothèque
Nationale in Paris befinden das beſte Hilfsmittel

Die geſamte Zahl der Manuſkripte Emile Zolas
umfaßt neunzig ſtarke Bände die Materialien zum

Germinal z B allein vier Bände Nun veröffentlicht
aus dieſem reichen Schatze H Maſſis in La Revue den
Entwurf und die Aufzeichnungen zu Zolas Meiſterwerke

Assommoir Mehr als bei jedem anderen Dichter5 die Kenntnis dieſer Vorarbeiten v die Analyſe des
olaſchen Genies notwendig denn der Meiſter des Ex
erimentalromans glaubte ſa in ſeiner wiſſenſchaftlichen
ethode das Geheimnis des dichteriſchen Schaffens ge

funden zu haben und ſeine Entwürfe enthüllen erſt die
rätſelhafte Wucht ſeiner Wirkung laſſen uns erſt erkennen

nach wie langem Mühen dieſe leibhaftig rgeelen in

indiſche Rat in London und das engliſche Parlament bilden
ſeine Regierung Ja es wird ſo ſehr mißachtet in England
daß es nicht einmal auf der demnächſtigen Kolonial
konferenz der britiſchen Kolonien vertreten ſein wird Jn
dumpfer Ver um ergaben ſich ſeit Jahrzehnten diedurch eine harte ritiſhe Heeresmacht und grauſame
Kriegführung danieder geworfenen indiſchen Völkerſchaften in
ihr trauriges Schickſal das von ihnen per daß ſie ſelbſt
ſogar alle Koſten beſtreiten müſſen für die Ausgaben die
zu ihrer eigenen Unterwerfung dienen Die Freiheitsideen
die auf dem Boden Weſteuropas erwuchſen und nach Jndien
hinüber drangen verhallten ohne zu zünden jetzt aber
wendet ſich der Inder wieder erwachende Hoffnung
Japans Weckruf zu Es kommt wie eine indiſche Zeitung
ſchreibt ein Hauch aus dem fernen Oſten der uns wieder
belebt Der Fortſchritt Japans iſt die Stimme die zu uns
allen ſpricht die unſere ſchläfrigen Glieder aufrüttelt und
uns wieder zum Leben zurückkehren heißt Landsleute Er
hebt euch und teilt mit anderen Nationen alle ſchätzbaren
Dinge der Welt wie ein lebendiges Volk Zu dieſer neuen
Teilnahme an den Vorgängen der Welt gehört es daß wie
der Schwäbiſche Merkur mitteilt in Jndien Sammlungen
für die Familien der japaniſchen Verwundeten und Gefallenen
veranſtaltet wurden daß die nationale Hochſchule der Hindus
in Pendſchab einen Unterrichtskurſus für japaniſche Sprache
eröffnete daß die Hoffnung auf Erlangung einer ein
heimiſchen Selbſtverwaltung wieder Wurzeln ſchlug England
der Bundesgenoſſe Japans iſt der erſte der die Wirkungen
der japaniſchen Siege verſpürt die Entwicklung wählt ſelt
ſame Wege aber man kann gewiß ſein daß ſie die Völker
und die Menſchen ſehr oft gerade vor die Situation führt
die ſie am behutſamſten zu vermeiden geſucht haben

Eine andere die große centralaſiatiſche Frage iſt das Problem
der Nutzbarmachung Chinas im Intereſſe der Ziviliſation Man
hat in Europa wie Pierre LeroyBeaulieu jüngſt ihr
in einem Artikel der Revue des DeuxMondes ausführte
die abſolute politiſche Unmöglichkeit erkannt die noch un
abhängigen Lände des fernen Oſtens als Kolonien ſich
einzuverleiben Welch ein ungeheures Heer von Beamten
welch ein unerſchwingliches Kapital würde dazu gehören
etwa von London oder Paris aus eine Bevölkerung in Ab

Der Zar hatte wie Albrecht Wirth in einer jüngſt
erſchienenen Broſchüre Die gelbe und die ſlawiſche Gefahr
ſchildert die ausgeſprochene Abſicht ein ſlawochineſiſches
Reich zu ſchaffen ehe leiß mit ariſchem Kriegsmut
zu verbinden und e ein orthodoxbuddhiſtiſches DoppelRieſen
reich zuſammenzuſchweißen durch das ihm die Vorherrſchaft
in der ganzen Welt durch das ihm gar Aſien zugefallen wäre
Nach Wirths Angabe bezweckten die Verhandlungen mit dem
Dalailama ſeit 1900 nichts anderes als einen Zuſammen
ſchluß der Glaubensobherrn des Buddhismus mit dem der
Provoſlavia Die Jdee war überwältigend Wie iſt ſie
aber von dem gärenden Strudel der Ereigniſſe hinweg
geſchwemmt aus dem Bereiche der Wirklichkeit Unter
werfung war das ſcheiternde Mittel der Zarenmacht Unter
werfung der Geiſter durch die Macht der Heiligenbilder
durch feſſelnden Tee Unterwerfung der Leiber
durch die Wucht des zariſchen Schwerts Bei Odeſſa zeigt
es ſich wie viel dem Zaren von ſeinem großen politiſchen
Traume geblieben iſt Nicht zariſcher Zwang wird das Aſien
in Zukunft daniederhalten ſondern der Weltkultur wird
es gewonnen werden durch andere Mittel durch den weſt

Verlag von Goſe Tetzlaff Berlin

Im großen und gar waren wir ſchon über die Art
wie Zola an die Arbeit ging durch Berichte ſeiner Freunde
unterrichtet Zola begann ſeine Studien ohne von der
eigentlichen Handlung eine Ahnung zu haben Er kannte
nur ganz genau den Stammbaum ſeiner Rougon
Macquart und entſchied ſich zunächſt für eine Perſon
aus dieſer Familie die er zum Helden ſeines neuen Werkes
machte dann wurde er ſich über das zu wählende Milieu
klar und machte ſich danach zur Aufgabe ſich über den
Charakter des Helden die erbliche Veranlagung ſeineJugendeindrücke die Orte an denen er lebt die Luft die
er atmet ſeinen Beruf ſeine Beſonderheiten bis ins Einzelne
klar zu werden Dann gruppierten ſich um dieſe genau
fixierte Hauptfigur die Perſonen zu denen er in Beziehung
tritt mit denen er zuſammenkommt

ola machte ſich zunächſt einen erſten Entwurf indem er
dieſe ſeine Pläne und Betrachtungen Wort für Wort auf
ſchrieb Dann begann das eingehende Studium das ver
trautere kern in die Geſtalten und zu dieſem Behufe
ward ein Aktenſtück angelegt das die verſchiedenen NotizenStudien Eindrücke auähn Er hatte drei Haupt
quellen der näheren ehe einmal Bücher die ihn
über die wiſſenſchaftlichen Fragen unterrichteten dann Zeug
niſſe von Leuten die entweder in Büchern über ihre Er
fahrungen berichtet haben oder in der Unterhaltung Mit
teilungen machten zuletzt die perſönliche eigene Betrachtung
der Schauplätze und Umgang mit den arbeitenden Klaſſen
Nach dieſen Vorarbeiten wurde ein w Regiſter der
handelnden Perſonen entworfen mit allen Einzelheiten
eines Polizeiberichtes

Zola lebte ſich in die äußere Erſcheinung den Charakter
die Handlungsweiſe der verſchiedenartigſten Individuen ſo
hinein d ſie ihn die volle Gegenſtändlichkeit des
wirklichen Lebens erhielten und wie ſeinen großen Vor737 fern lheiten geſehenen Geſtalten ſeiner Romane

einer Werkſtatt hervorgingen gänger Balzac ihn fortwährend ſelbſt im Traume be

hängigkeit zu erhalten wie die des chineſiſchen Reichesans and lrug ſich mit dieſer hy mee en
e

europäiſchen Jnduſtrialismus durch die Mächte des Fort
ſchritts und der Ziviliſation

Bei der chineſiſchen de ſteht nicht ſo ſehr das Prinzip
der politiſchen Macht ordergrund als vielmehr dieFrage welche Wege der Verkehr einzuſchlagen hat um ſich
als Kulturträger zu erweiſen Mit dem Eindringen der
weſteuropäiſchen Kultur deren Bannerträger auch das euro

päiſierte Japan iſt wird die Bevölkerung des Reiches der
Mitte aus ihrer ſtaunenerregenden Bewegungsloſigkeit auf
gerüttelt Der Funke der Wiſſenſchaft die befreiende Technik
iſt auch hier der Entfeſſeler der geiſtigen und wirtſchaftlichen
Kräfte der Erreger neuer Bedürfniſſe der Gewöhner an
eine luxuriöſere Lebensart Ob das abſolute Regiment des
Sohnes des Himmels das begonnene Jahrhundert überdauern wird Ob die aſiatiſchen Herrſcher Schahs und

Emire ob endlich das aſiatiſche Papſttum in Tibet nicht von
der Kulturwelle unterſpült werden die aus der freiheitlichen
Bewegung der alten Welt herüber nach Weſten wie nach
Oſten flutete und das Bild der e aller Staaten
die ſie berührte verändert hat Das iſt das aſiatiſche
Problem zu deſſen Bereich auch der er des
halbaſiatiſchen Zarentums und des großaſiatiſchen Traum

reichs Nikolaus II tJn die Trägheit der aſiatiſchen Maſſen kommt Bewegung
aber nicht eine Bewegung politiſcher Expanſion ſondern
eine Bewegung geiſtiger Emanzipation materieller Erhebung
auf individuellem und ſtaatlichem Gebiete J Gefolge dieſer
Erhebung ſteht eine Erhöhung des stapdard of life eine
Vermehrung der geiſtigen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe
der aſiatiſchen Volksmengen die nur eine günſtige Rück
wirkung auf Europas Induſtrie haben kann Das achen
Aſiens iſt als ein Beginn einer neuen großen Kulturära
mit lebhafter Freude zu begrüßen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonainachrichten

Die vom B verbreitete Meldung von einer bevor
ſtehenden Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich mit der
Prinzeſſin Alexandra von SchaumburgLippe be
ſtätigt ſich wie zu erwarten war nicht Ueberhaupt iſt nach der
Staatsbürgerztg eine Verlobung des Prinzen noch nicht ein

mal diskutiert worden

Ein Telegramm des Kaiſers
Jn Beantwortung des von der engliſchen Abordnung zum

Stüdium ſtädtiſcher Einrichtungen im Auslande an den deutſchen
Kaiſer geſandten Abſchiedstelegramms ſandte der Kaiſer an den
Führer der engliſchen Abordnung folgendes Telegramm

Präſident Lord Lyveden Köln Rhein Jch erfahre zu
meiner großen Genugtuung durch Euer Lordſchaft freundliches
Telegramm aus Köln daß die Mitglieder der britiſchen Ab
ordnung zum Studium fremder ſtädtiſcher Einrichtungen mit
ihrem Ausflug durch die Städte Deutſchlands in jeder Weiſe
zufrieden geweſen ſind Der herzliche und gaſtfreundliche
Empfang dem Sie ſowohl bei meinen Behörden als auch bet
den Bürgern und dem deutſchen Volk begegnet ſind wird ſo
hoffe ich Jhre Landsleute ermutigen ihre deutſchen
Vettern in deren eigenem Lande zu beſuchen und ſo
die Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Völkern durch per
ſönlichen Verkehr zu befeſtigen Wilhelm I R

Die Kieler Woche
Prinz Karl Anton von Hohenzollern traf geſtern

vormittag in Travemünde ein und begab ſich an Bord der
Hohenzollern Der Kaiſer beſuchte den Rittergutsbeſitzer

Hauswald in Roſeuhagen gut Frühſtückstafel bei dem Kaiſ aiſer
waren auf der Hohenzollern Prinz Karl Anton von Hohenzollern
und Rittergutsbeſitzer Hauswald geladen

gleiteten Dann war alles fertig Zola ſchrieb täglich ſein
beſtimmtes Penſum des Romans herunter und ſah das
Ganze erſt wieder an wenn es r war Freilich lag
vor dieſer endgültigen Niederſchrift des Buches noch eine
Phaſe des Schaffens die in der Theorie Zolas keine große
Rolle ſpielte aber praktiſch ihn am meiſten beſchäftigte und

quälte die Erfindung der i andlungdes Konfliktes des Dramas in dem ſeine ſo genial er
dachten Perſonen in Aktion traten

H Maſſis veröffentlicht zunächſt den erſten Entwurf
zu Aſſommoir die Skizze vom Jahre 1869 in der
Zola ſeinen Plan z einem Arbeiterroman aufzeichnet und
als Heldin eine Waſcherin nennt Hier findet ſich als die
erſte Szene die ihm lebhaft vor Augen ſtand gleichſam die
Keimzelle des n Werkes jene unvergeßliche
des Arbeiterfeſtes bereits vorausgedeutet Jm Jahre 187
g Zola dann ernſthaft ans Werk Er beginnt ſeine
dotizen in Faszikeln zu ſammeln unterrichtet ſich über die
ormen des Alkoholismus die Geſtalt des Säufers

Coupeau iſt neben die der Wäſcherin r etreten
er tut ſich in den Mietshäuſern näher um in denen ſeine
Perſonen leben beſucht die Wirtshäuſer und Tanzlokale in
denen ſie ſich vergnügen ſieht ſich eine Wäſcherei eine
Schmiede genauer an Eine der rührendſten Epiſoden des
Buches das Martyrium der kleinen Lalie Bijard die ihrenGeſchwiſtern die Mutter erſetzt und von dem Vater miß
handelt wird wird in ihm durch einen kurzen Artikel des
Evénement angeregt und aufgezeichnet
Der Entwurf beginnt Der Roman ſoll ſo werden ich

will das Volk ſchildern und ſeine Sitten ein getreues Ge
mälde des Volkes will ich St mit allem ſeinem Schmutz
und Unrat ſeiner groben Sprache ſeinem ſchlaffen Leben
dem Arbeiter nicht ſchmeicheln aber ihn auch nicht ſchlimmer
machen kurz völlig exakte Realität Dann ſo gen die ge
naueſten und detaillierteſten Angaben Er iſt ſich über alles



Automobil zur Teilnahme an dem Regattafrüh
im Ratsweinkeller in Lübeck ein und wurde von dem

präſidierenden Bürgermeiſter Dr Eſchen berg begrüßt Bei
dem Frühſtück hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache in der er
dem Prinzen für ſein Erſcheinen dankte und die er mit einem
Hurra auf den Kaiſer den raſtloſen Förderer des edlen Segel
ſports ſchloß Prinz Heinrich dankte im Namen des Kaiſers
für die patriotiſchen Worte und im Namen aller Segler ſowie
in ſeinem gen ſür die an alle ergangene Einladung zum
Regattafrühſtück Er ſchloß mit einem Hoch auf die gaſtliche
Stadt Lübeck und den Lübecker Jachtklub Um 3 Uhr kehrte der
Prinz im Automobil nach Travemünde zurück

Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
Die geſtrige Hauptverſammlung der Land wirtſchaftlichen Geſell

ſchaft in München wurde vom Prinzen Ludwig mit einem
och auf den Prinzregenten und den Kaiſer eröffnet An den
aiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt Oekonomie

rat Wölbling Verlin erſtattete den Jahresbericht Die
nächſtjährige Wanderverſammiung wird in Berlin abgehalten
werden Der Kronprinz hat ſich bereit erklärt dasPräſidium der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft für 1905
zu übernehmen Auf Vorſchlag des jetzigen Präſidenten der
Geſellſchaft des Prinzen Ludwig wurde die Abſendung eines
Danktelegramms an den Kronprinzen beſchloſſen Hierauf er
folgte ein Vortrag des Profeſſors Otto May München über
Stand und Entwicklung der Landwirtſchaft im Gau I0 ſeit 1893

m weiteren Verlaufe der Hauptverſammlung wurde dem Prinzen
Vudwig der Dank der Verſammlung ausgeſprochen und ferner
ein Danktelegramm an den Prinzregenten abgeſandt worauf
Prinz Ludwig die Verſammlung ſchloß

n Heinrich von Preußen traf Sonnabend mittag
i r in

TAZD

Preisfeſtſetzung durch Zwangsinnnngen
Der oſtvorſtädtiſche Gewerbeverein Leipzig Reudnitz beſchloß

auf der vom 9 bis 11 Juli in München ſtattfindenden
Generalverſammlung des deutſchen Bundes für Handel
und Gewerbe den Antrag zu ſtellen eine Maſſenpetition der deutſchen Jnnungen in die Wege zu leiten in
der Bundesrat und Reichstag erſucht werden ſollen den s 100
der Gewerbeordnung ſo zu faſſen daß auch den Zwangs
innungen das Recht zuſteht Beſtimmungen über die Feſtſetzung
von d zu treffen was dieſer Paragraph ihnen jetzt noch
verbietet

Parlamentariſches

Der Landtagsabgeordnete Graf zu Limburg Stirum
hat geſtern ſein Mandat für den Wahlkreis Breslau 5 nieder
gelegt

Der Landtag in Reuß j L ſtimmte in der letzten
Sitzung dem Bau einer Eiſenbahn Eichicht Lobenſtein und dem
Staatsvertrag wegen Zulaſſung der preußiſchen
Klaſſenlotterie im Fürſtentum zu

Verkehrsweſen
Ueber den neuen Gepäcktarif wird nach der Frkf Ztg

ein vollſtändiges Schema veröffentlicht

e t die Gepäckfracht in Sendungen in Gewicht von

Febisſ M i1 bis 26 bis 51 bis 100 bis bis bis bis
25 kg 50 kg 75 kg 125 150 175 200

s kg kg kg kg
m Mcahzone 25 020 040 9,60 0,80 1,00 120 1,40 160Zone 26 50 0,25 0,50 0,75 100 125 150 1,75 2,00

II z51 100 0,50 100 150 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00
III 101 150 0775 150 225 300 3,75 450 5,25 6,00
IV 151 200 1,00 2,00 8,00 400 5,00 6,00 7,00 8,00
V 201 250 125 250 3,75 5,00 6,25 7,50 875 10,00

VI 251 300 1,50 3,00 4550 6,00 7,50 9500 10,50 12,00
VII 301 350 175 3,50 5,25 7,00 8,75 10,50 12,25 14,00

VIII 351 400 200 400 6,00 8,00 10,00 12,00 14,00 16,00X 401 450 225 450 675 9100 1125 13,50 15,75 18,00
X 451 500 2,50 5,00 7,50 10,00 12,50 15,00 17,50 20,00

XI 501 600 3,00 6,00 9,00 12,00 15,00 18,00 21,00 24,00
XII 601 700 3,50 7,00 10,50 14,00 17,50 21,00 24,50 28,00
XIII 701 800 400 8,00 12,00 16,00 20,00 24,00 28,00 32,00
XIV über 800 5,00 10,00 15,00 20,00 25,00 30,00 35,00 40,00

Das Freigepäck betrug bisher 25 Kilo für welches
Gewicht künftig je nach Entfernung 0,20 bis 5 Mk zu ylen
ſind Jm übrigen beträgt die Gepäckfracht gegenwärtig für je
10 Kilo in Preußen 0,50 Pf in Baden e und Württem
berg 0,35 Pf in Sachſen 0,533 Pf in der Pfalz 0,56 Pf

Heer nnd Flotte
Die Schulſchiffe Stoſch Stein und Charlotte

werden den Kieler N zufolge vorausſichtlich am 18 Juli
ihre diesjährige Auslandsreiſe antreten Stoſch Kommandant
Kapitän z S v Daſſel begibt ſich nach Weſtindien Stein
Kommandant Kapitän z S Koch Reinhard geht nach dem
öſtlichen Mittelmeer Charlotte Kommandant Kapitän z S
Meier nach dem Nordatlantik und dem weſtlichen Mittelmeer
Jn der zweiten Hälfte März 1906 kehren die Schiffe von der
Uebungsreiſe nach Kiel zurück

J

einig nur die Handlung des Buches macht ihm viel Sorge
Es iſt das intereſſanteſte Schauſpiel in dieſen Veröffent
lichungen die beiden entgegengeſetzten Seelenkräfte ſeiner
Begabung miteinander ringen zu ſehen Der Romantiker
Zola der Viſionär und Tragiker deſſen leidenſchaftliches
Temperament die Abgründe menſchlicher Triebe ſich auſtun
läßt ergeht ſich in blutrünſtigen wilden Plänen doch der
kühle Abſchilderer der Natur der wiſſenſchaftliche
Betrachter der Welt verwirft dieſe gigantiſchen Bilder
als unwahr Jch will Gervaiſe tragiſch untergehen laſſen
oder beſſer ich zeige ſie wie ſie mit 41 Jahren ſtirbt von
Not und Arbeit aufgezehrt

Er entſchließt ſich zu einer ganz ſimplen platten banalen
Handlung IJch muß die Nüchternheit dieſer Jntrige durch
die Größe und Wahrheit meiner Volksſchilderungen
retten Wenn ich das gemeine und ſchmutzige Leben dar
ſtelle muß ich ihm ein großes Relief geben Das Sufjet iſt
armſelig es muß alſo eine ſolche Wahrheit haben daß es
ein Wunder an Exaktheit wird Solchen Erwägungen und
Schwankungen begegnen wir häufig in dieſen rührend ge
nauen mühſeligen Zuſammenſtellungen

Was für eine Kraft was für ein Tiefblick gehörten dazu
aus dieſem Wuſt und dieſen Zweifeln die großen Linien
des fertigen Werkes aufſteigen zu laſſen Dieſe Studien
Zolas erinnern uns an die Entwürfe ſeines größten Anti
poden unſeres Schiller der ebenfalls mit wahlloſen
Notizen momentanen Einfällen langwierigen Erwägungen
und wiſſenſchaftlichen Exzerpten die Geſtaltung ſeiner Werke
z B des Demetrius vorbereitete beide haben ſie
gleich ernſt gleich ſtolz und gleich ſiegreich aber freilich in
unendlich verſchiedener Abſicht mit dem rohen Stoff ge

run den ſie in hingebendſtem Eifer ſich ganz zu eigen
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

195 Sitzung vom 1 Juli
Das Abgeordnetenhaus erledigte den Geſehzentwurf betreffend

die Erweiterung des Stadtkreſſes Duisburg und die anderweite
Organiſation der Amtsgerichte in Duisburg und Ruhrort ohne
weſentliche Erörterung in dritter Leſung Es folgt die Verleſung der r e Dr dulde hie
v Zedlitz Jſt die Königliche Staatsregierung in der Lage
und bereit über den Stand der Verhandlungen betreffend die
einheitliche Reform der Perſonen und Gepäcktarife auf den
deutſchen Staatsbahnen Auskunft zu erteilen

Miniſter v Budde erklärt ſich zur Beantwortung ſofort für
ereit
Abg Frhr v Zedlitz frk begründet die Interpellation mit

dem Hinweiſe auf die Beunrnhigung die im Volke hervorge
rufen worden ſei durch die geplante Tarifreform Wenn dieſe
eine Verteuecung der Tarife herbeiführen ſollte ſo werde ſich
die Regierung mit den Jutentionen des Hauſes direkt in Wider
ſpruch ſetzen Sehr richtig Allerdings ſei gegen Zuſchläge für
beſonders ſchnelle Züge nichts einzuwenden und ebenſowenig
gegen eine Reform des Gepäcktarifs deſſen notwendige Vor
ausſetzung die Abſchaffung des Freigepäcks ſei Das habe auch
der bekannte Tarifreformer Prof Engel anerkannt

Miniſter v Budde Jch bin erfreut weiterer Beunruhigung
im Lande vorbeugen zu können Eine Tarifreform iſt wie all
gemein anerkannt iſt nachgerade unabweislich Der deutſche
Handelstag hat insbeſondere eine Vereinfachung und Vereinheit
lichung der Perſonentarife gewünſcht Der Landtag hat ſich im
gleichen Sinne ausgeſprochen und ſo iſt dieſer der Vater des
deutſchen Einheitstarifs Die Rückfahrkarten haben zu
Betrügereien in weitem Umfange geführt Daher müſſen
wir die Rückfahrkarte opfern und ſtehen vor der Frage wie
ſollen wir ſie zum ſelben Tarif erſetzen Zunächſt ſollte an den
beſonders billigen Karten Arbeiter uſw Karten nichts geändert
werden Da bot ſich denn die Abrundung des Kilometer
preiſes der wenig rentablen erſten Klaſſe auf 7Pfennig
Zuſtimmung Eine Beſeitigung der vierten Klaſſe

war untunläicch Beifall Schuf man aber für die Erſetzung
der Rückfahrkarte durch die einfache Fahrkarte zum halben Preis
der Rückfahrkarte kein Aequivalent ſo verloren wir 15/2 Millionen
Gleichzeitig mußte der Gepäcktarif Süddentſchlands wegen ge
ändert werden Da lag es näher daß ich den ſüddeutſchen
Staaten mit Zuſtimmung des Handelstages entgegenkam und
das gende äck aufhob und für beſonders ſchnelle Züge
iusbeſondere die interlokalen D Züge einen Zuſchlag einführte
Wie weit dieſe Zuſchläge gehen ſollen kann ich noch
nicht ſagen aber es ſollen nicht etwa alle Schnellzüge mit dem
Zuſchlag belegt werden ſondern nur die durchgehenden Züge
zum Schutze der weit Reiſenden gegen Beläſtigungen auf einzelnen
kurzen Strecken Zuſtimmung Die Rundreiſehefte wollen
wir nicht abſchaffen Sie werden auch den Kilometerpreiſen
entſprechend ermäßigt Um aber die Unbequemlichkeit der Ein
hebung der Zuſchläge zu umgehen haben wir beſchloſſen den
Preis für die 3 Klaſſe um 0,2 für die 2 und 1 Klaſſe um
0,3 Pfennig zu erhöhen Dadurch fällt der Zuſchlag weg Das
Ergebnis iſt daß die 3 Klaſſe immer noch billiger iſt als bisher
2 und 1 um einen minimalen Betrag teurer Dadurch haben
wir einen einheitlichen Tarif für ganz Deutſchland gewonnen
und ohne dieſen iſt eine Betriebsmittelgemeinſchaft über die wir verhandelnnicht möglich Wir haben die Deckung für unſere
Ausfälle in der mildeſten Weiſe gefunden indem wir ſie
bei denen ſuchen welche von der Bahn das meiſte verlangen
nämlich Schnellzüge Nach Perſonen gerechnet werden 80 Proz
zu gleichen 12 Proz zu ermäßigten und 8 Proz zu höheren
Preiſen fahren nach Perſonenkilometer berechnet werden 20
Proz billiger 6 Proz teurer und alle übrigen zum gleichen
Preiſe reiſen Das finanzielle Ergebnis für die Reiſenden iſt
daher allgemein falſch verſetzt Bur Gepäckreform habe ich
mich nur ſchwer entſchloſſen Aber ich war durch finanzielle Not
wendigkeit das Haus und den Handelstag dazu genötigt Der
neue Tarif beruht auf dem Gedanken daß für 25 kg und
50 km 25 Pfg zu zahlen ſind 80 Proz aller Reiſenden
ſind nun ohne Gepäck gefahren 10 Proz des Reſtes werden
künftig 25 Pfg zahlen die anderen 10 Proz aber werden
künftig weniger zahlen als bisher Dazu kommt daß heute
ſo erheblicher Raum ſür Handgepäck freiſteht wie noch nie
früher Das iſt die ganze Plusmacherei der preußiſchen Eiſen
bahnverwaltung die ſtetig mit den Perſonentarifen herabgegangen
iſt und die Wagen ſo gut ausgeſtaitet hat daß in Norddeutſch
land viele dritter Klaſſe fahren können die anderswo zweiter
fahren müſffen Dafür erhalten wir einen einheitlichen deutſchen
Tarif und beſeitigen die Rückfahrkarte die Quelle von
128,000 Reklamationen im Jahr Damit erreichen wir
eine ſchnellere Abfertigung und vor allem völlige Freiheit des
Reiſens und Beſeitigung der Bindung durch die gelöſte Karte
Nun frage ich wo ſitzen die Bureaukraten und Plusmacher
Jm Miniſterium nicht Unſere Geſichtspunkte ſind rein nationale
und praktiſche für die Entwicklung des Eiſenbahnweſens Leb

hafter Beifall Schluß folgtHerrenhaus

47 Sitzung vom 1 Juli 1 Uhr
Das Herrenhaus hielt mittags eine kurze Schlußſitzung ab

und erledigte Rechnungsſachen Der Präſident der
Reichsbank ſprach dem Präſidenten den Dank des Hauſes
aus Präſident Fürſt Knyphauſen teilte in Erwiderung
mit er habe Hoffnung die nächſte Tagung werde bald beginnen
und nicht bis tief in die Nacht dauern Er ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer
u In 5 Uhr findet eine gemeinſame Sitzung des Landtages

att
Gemeinſchaftliche Schlußſitzung

Der vreußiſche Landtag iſt in einer gemeinſchaft
lichen Sitzung des Abgeordneten und des Herrenhauſes
Vr königliche Verordnung vom 29 Juni geſchloſſen
worden

Auskand
Die Lage in Ruſzland

Der Zar
Die Poſt erfährt von gut unterrichteter Seite daß der Zar

nach dem Empfange der Nachrichten von den Vorgängen in
Odeſſa die man ihm formlos dargeſtellt hatte den Befehl
erteilte einen Kriegsrat unter ſeinem Vorſitze einzuheruſen
Jnzwiſchen befahl der Zar die energiſchſten Maßnahmen zu
treffen jedoch ſo vorzugehen daß ein Ein greifen fremder
Mächte vermieden wird Da die in Peterhof eintreffenden
Nachrichten immer bedrohlicher lauten iſt der Zar faſſungs
los auch die Umgebung des Zaren ſieht den kommenden Er
eigniſſen mit größter Beſorgnis entgegen Man hofft auf eine
beruhigende Kundgebung des Zaren

Die Revolution in Odeſſa
Als die Mat roſen am Freitag vom Kirchhof zum Hafen

zurückkehrten wurden 4 von ihnen getötet 1 verwundet
und 2 verhaftet die anderen ſind entkommen Um 7 Uhr
abends feuerte das gvif auf die Stadt Eine Granate
ſchlug in ein Haus in der Nähe der Kathedrale ohne jemanden
zu verletzen eine andere Granate fiel in das Moldavanka

Viertel nahm der Fürſt Potemkin einen Wechſel
ſeiner ung vor und waudte ſich dem Langeron Vlertel

er eo

ell
zu Jn dieſem Augenblick näherten ſich 5 Panzer und ſieben
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andere Schiffe Torpedoboote und Tyansportſchiffe dem Hafen
Die Schiffe tauſchten längere Zeit Flaggenſignale aus
Der Fürſt Potemkin fuhr in den von den Kriegsſchiffen ge
bildeten Kreis ein Nach Verlauf einer Stunde trenunten ſich
die Schiffe Die zuletzt angekommenen ſind wteder in Seegegangen Der Fürſt Votemtin hat ſeinen früheren Platz

wieder eingenommen J Hafen ſind friſche Truppen
angekommen die auf dem Kathedralplatz Aufſtellung nahmen
Die Stadt erſcheint vollkommen ausgeſtorben der Vahn
verkehr ſtockt ſeit vier Tagen

Der Odeſſaer Korreſpondent der Daily Mail gibt in einer
nach Mitternacht aufgegebenen Depeſche an die Nachricht von
der Uebergabe des KnjäsPotemkin ſei nicht wahr
im Gegenteil hätte ſich die Beſatzung des Schlachtſchiffes Georgi
Pobjedonoszew den Meuterern angeſchloſſen und ihre Offiziere
gefangen geſetzt Beide Schiffe ankerten jetzt auf der Reede und
ſtünden bereit einen Angriff der übrigen Schiffe der Flotte
abzuwehren die jetzt auf 15 Seemeilen Abſtand liegen Die
Regierung hat den Befehl erteilt die meuternden
Schiffe zum Sinken zu bringen Der Korreſpondent
gibt an dieſe Nachricht von der zweiten Meuterei beruhe auf
abſolut zuverläſſigen Quellen

Eine Londoner Meldung aus Odeſſa datiert von geſtern vorm
10 Uhr beſagt daß auf einem zweiten ruſſiſchen Schlachtſchiffe
Menterei ausgebrochen iſt Es herrſcht in Odeſſa die größte
Beſorgnis für die britiſche Schiffahrt

Nach einer ſpäter eingegangenen Londoner Privatdepeſche ſoll
bereits anf fünf ruſſiſchen Schiffen Menterei ansgebrochen ſein Die
Aufrührer drohen mit einem Bombardement der Stadt

Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg von Sonnabend
nachmittag 5 Uhr Es iſt nunmehr völlig ſicher daß
die Beſatzung des Knjäs Potemkin ſich dem Admiral Krieger
ergeben hat

Kriegsminiſter Sacharow
Wie ſich die Times aus Petersburg melden läßt iſt General

Sacharow von ſeinem Poſten als Kriegsminiſter zurück
getreten weil er die Bildung des Reich swehrausſchuſſes
und die Ernennung des Generaladjutanten Gripenberg
zum Generalinſpekteur der Jnfanterie nicht billigt
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Entgegen anders lautenden Meldungen beſtätigt der Odeſſaer
Berichterſtatter des Daily Expreß die Meldung daß der
Kunjäs Potemkin ſich bedingungslos ergcben habe

Wie es heißt verlangte die menteriſche Beſatzung zuerſt Zu
ſicherung unbedingter Amneſtie Als ſich aber die fünf
Schlachtſchiffe Kriegers in eine Reihe aufſtellten und ihre
ſchweren Geſchütze auf den Knjäs Potemkin richteten
zogen die Meuterer ihre rote Fahne nieder und ergaben ſich
ohne einen Schuß abzufeuern

Der Krieg in Oſtaſien
In der Mandſchurei

Die Nowoje Wremja meldet aus der Mandſchureti daß ſich
gegenwärtig kaum ernſtere Vorgänge erwarten ließen Die
Japaner ziehen ihre weit zurückliegende Front langſam nach
Norden vor Die Mongolen behaupten daß die Japaner
nicht vor Mitte Auguſt zum allgemeinen Angriff
übergehen würden Jedenfalls ſcheint es als wenn eine
weite Umgehung des rechten ruſſiſchen Flügels durch
Nogi an topographiſchen Schwierigkeiten geſcheitert iſt Seine
Armee konzentriere ſich nunmehr bei Tſchuntafu Jn
Korea gewinnen die Japaner täglich mehr an Terrain

Der ruſſiſche Hilfskreuzer Djnepr
hat die Offiziere und Mannſchaften des von ihm verſenkten
engliſchen Dampfers St Kilda in Port Said gelandet Er
nimmt dort Vorräte ein und wird dann ſofort nach Libau
weitergehen

Die Friedensverhandlungen
Die Petersburger Telegraphen Agentur erfährt aus glaub

würdiger Quelle daß zum Bevollmächtigten der ruſſiſchen
Regierung für die Unterhandlungen mit dem japaniſchen
Bevollmächtigten in Waſhington der ruſſiſche Botſchafter
in Rom Murawiew ernannt werden und daß der ruſſiſche
Botſchafter in Waſhington Baron Roſen an den Verhandlungen
teilnehmen wird

Die ſchwediſche Flotte geht nach Norwegen
Geſtern früh 5 Uhr paſſierte ein aus 16 Schiffen beſtehen

des ſchwediſches Geſchwader nordwärts gehend Dragonor
/2 Uhr nachts war bereits ein ſchwediſcher Torpedojäger nord

wärts gehend vorbeigekommen

Die Marokko Frage
Jn einem Artikel Die Marokkofrage und England ſagt der

Berliner Korreſpondent der Frkf Ztg Es iſt doch mindeſtens
ein recht auffallendes Zuſammentreffen daß der verdäch
tigende Hinweis des Londoner Standard auf die angeblichen
Abſichten Deutſchlands in Kleinaſien und Meſopotamien
in dem Augenblick erfolgt wo ſich die engliſche Politik in un
zweideutiger Abſicht mit denſelben ausſichtsreichen Ländern
beſchäftigt Wir beſitzen durchaus zuverläſſige Nachrichten darüber
aus Konſtantin opel daß der engliſche Botſchafter in
den letzten Wochen eine Generalkonzeſſion für die Projekte des
bekannten Engländers Willkow vom Sultan geſordert hat die
auf die Schiffbarmachnng des Euphrat und des Tigris ab
zielen Willkow will die Kulturhebung des Landes mit Kanonen
erzielen und die meſopotamiſchen Ebenen mit ausgewanderten
Mohammedanern beſiedeln Die Konkurrenz gegen die Bagdad
bahn liegt zutage Gleichzeitig hat der engliſche Botſchafter
im Auftrag ſeiner Regierung um endliche Konzeſſion der Eiſen
bahn Smyrna Aidin und das Vorrecht zum Bau der Linien
Diner Adalia Sanduckule dringend erſucht

König Eduard von England empfing am Freitag den fran
zöſiſchen Botſchafter Cambon in längerer Audienz wobei die
Marokkofrage zur Erörterung gelangte

Die Unterredung des deutſchen Botſchafters Fürſten Radolin
mit dem Miniſter Präſidenten Rouvier wird heute ſtattfinden
Rouvier hat ein Verhandlungsprotokoll zuſammengeſtellt
das die Summe aus den bisherigen Unterredungen zieht Ab
faſſung und Ueberreichung dieſes Schriftſtückes dürfte zwiſchen
beiden Regierungen verabredet worden ſein Wahrſcheinlich wird
Rouvier dann ſobald aus Berlin der Jnhalt des Dokumentes
beſtätigt worden die Konferenz definitiv annehmen

Eine franzöſiſche Kolonialtruppe geſchlagen
Aus Tripolis meldet das Renterſche Burcau Jn Benghaſi iſt

die Nachricht eingetroffen bei Kisri habe eine franzöſiſche
Truppenabteilung einen Kampf mit Wadaileuten gehab
und ſei völlig geſchlagen worden

Die Kabinettskriſis in Holland
Die Königin von Holland hatte in den letzten Tagen Be
ſprechungen mit den Präſidenten der beiden Kammern und mit
dem Vizepräſidenten des Staatsrats Gegenſtand der Beſprechung
waren die Ergebniſſe der Wahlen für die zweite Kammer

Der Stabhltruſt
Die New York Tinies melden Zwiſchen den Stahlſchienen

Fabrikanten Englands Frankreichs eutſchlands Belgiens der
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United Stated Steel Corporation und anderen amertkkaniſchen
Concerne iſt ein Abkommen geſchloſſen worden das die genanntenIntereſſenten zu einem Pool vereinigt der die Weltmärkte
in freundſchaftlicher Weiſe unter ſich verteilen willDie Amerikaner werden unbeſtritten den Schienenmarkt von
den Großen Seen bis zur Magelhaenſtraße beherrſchen während
die Europäer auf allen anderen Märkten von der amerikaniſchen

Konkurrenz frei ſein ſollen Der Vertrag iſt ſchon in Kraft
getreten und in London ein Centralbureau errichtet worden
mit Unterbureaus für die einzelnen nationalen Gruppen Die
engliſchen und franzöſiſchen Werke haben das Vorrecht für die
Verſorgung der Kolonien jedoch nicht über ihre Beteiligungs
iffer hinans Die deutſchen Werke haben das Vorrecht aufälſaß in Schweden Norwegen und Dänemark

Serbien
Vor einer Wählerverſammlung in Naſcharevatz hielt der frühere

Miniſterpräſident Swetomir Nikolaje witſch als Kandidat
der Fortſchrittspartei eine Rede welche r macht Er
betonte der Frkf Ztg zufolge die Königs mörder müßten
beſtraft werden um die Geſetzmäßigkeit und die Ehre des be
ſudelten Waffenrocks wieder herzuſtellen Die Strafloſigkeit
uniformierter Mörder habe Serbien vor Europa erniedrigt Die
Rede wurde von der Verſammlung die von über 600 Wählern
beſucht war mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen

Dänemark
Ungefähr 4000 organiſierte Textilarbeiter haben

geſtern in einer Anzahl Fabriken Dänemarks wegen Lohn
ſtreitigkeiten die Arbeit niedergelegt Die Beſitzer der
betreffenden Fabriken gehören der Vereinigung der Textil
fabrikanten an

Halle und Umgegend
Halle 2 Juli

Wochen planderei
Alles Stehenbleiben iſt verboten widrigenfalls die Polizei

verwaltung mit Strafmandaten aufwartet So wurde vor kurzem
in einem ländlichen Städtchen unſerer guten Heimatprovinz ent
ſchieden Da blieb ein braver Bürger ſage und ſchreibe
wenige Minuten auf dem Bürgerſteig ſtehen um ſich die Welt
im Rahmen des gemütvollen Landſtädtchens zu begucken hurtig
kam ein Schutzmann daher und notierte ſich den Mann Etliche

Emchen durfte er bezahlen ſintemalen er ſich nicht erkühnen
ſollte durch ſeine liebwerte Perſönlichkeit ein klein wenig Ver
kehr auf die Straße zu bringen Unſer liebes Halle marſchiert
in dieſer Beziehung nicht hinter dem Landſtädtchen denn in der
Ulrichſtraße der größten und darum engſten Verkehrsader ſteht
es zu leſen

Das Stehenbleiben ist streng ver
boten Die Bauverwaltung

Ein ſchönes Motto das ſich die Bauverwaltung gewählt hat
Jn kühner Haltung nickt dem Argloſen eine hoffnungsfreudige
Stange mit ſolchem Plakat entgegen dort wo jetzt
der Straßendamm auf Wochen hinaus abgeſperrt iſt und
wo die erfreulichſten aller Arbeiten Kanaliſations
arbeiten vorgenommen werden Den beengien Bürger
ſteig rettet es vor einer bedrohlichen Verkehrsſtockung
und Stauung das Plakat mit dem kategoriſchen Verbot
Recht ſo daß die Bauverwaltung der Polizei dergeſtalt
in liebenswürdiger Menſchenfreundlichkeit unter die Arme greift
die bekanntlich ſo fehr weit reichen Was ſoll auch der Bürger
anders ſich auf der Straße ſehen laſſen als im Haſten und
Jagen nach Ziel und Gewinn Alle die dicken Klatſchbaſen
aber mit den dicken Körben auf den Rücken ſollen hinfüro kein
Stellchen mehr finden wo ſie ſämtliche ſommerliche Neuigkeiten
durchhecheln und in breitem Wohlbehagen genießen könnten
O da kann es eine kleine Revolution bei dieſer liebenswürdigen
Gattung von Menſchen geben Sie werden ſchließlich alle aus
den winkligen Straßen in der Nachbarſchaft der Großen Ulrich
ſtraße hinaus aufs Dorf wie die eingemeindeten nördlichen
Vororte im Volksmunde ſchlechtweg heißen ziehen Dort
können die braven Leutchen in ihrer ganzen Zahnloſigkeit in
gewiſſen Straßen glänzen und wie Mühlwerke operieren

Amtlich iſt alſo nun beglaubigt Das Stehenbleiben iſt ver
boten Sogar ſtreng iſt es verboten Das bedeutet einen
Fortſchritt in der Kultur der Saaleſtadt Stehenbleiben heißt
zurückbleiben Alles Rückſchrittkliche alles Reaktionäre iſt
zukünftig verbannt aus Halle Alles ſtarre Anklammern am
läſtigen Althergebrachten wird von energiſcher Hand gelöſt

Wirklich
Eigentlich ſollte das Verbum ſtehenbleiben verpönt ſein

Nämlich jetzt in der Periode des Quartalumzuges da alles
beweglich iſt Nun ſchleichen wieder die Möbelwagen die
Koloſſe mit brummigem Getön durch die krummen Straßen mit
der beweglichen Habe die da Möbel benamſet iſt Beim Um
zug gibt es kein Stehenbleiben da geht es vorwärts und es
heißt mobil wenn nicht automobil ſein falls dies Ungetüm
von Wort das ganz den Charakter deſſen trägt was es als
Subſtantiv bezeichnet auch als Adjektiv geſtattet ſein ſollte
Fährt er das Glück mit aus dem Hauſe fort der unheimliche
Möbelwagen Oder führt er zum neuen friedlichen Heim
Wie die Ulrichſtraße in ihrer kanaliſierenden Umwälzung im
Zeichen des Umſturzes ſteht ſo tragen in dieſen Tagen manche
andere Straße und manche Gaſſe das Gepräge der Veränderung
wo ſeither noch in dieſem Hauſe die Zufriedenheit aus den
Fenſtern lächelte da gibt es öde Fenſterhöhlen in denen
wie Schiller ſagt das Graun wohnt während in jenes
Haus das vor drei mal vierundzwanzig Stunden noch unbewohnt
war von unten bis oben und mit einer ganz verdrießlichen
Faſſade dreinſchaute ein neues Leben eingezogen iſt mit hoff
nungsfrohen Bewohnern Beim Familienleben iſt man nun
glücklich auf der Wanderung durch die Gegenwart angelangt
ja ſelbſt der alltägliche Mittagstiſch zeigt daß er in An
erkennung des ſinnigen Versleins variatio delectat mit ſeinen
Schleckergenüſſen nicht ſtehen geblieben iſt Der Spargel
hat ſich nunmehr bald überlebt das Beerenobſt tritt
an ſeine Stelle die liebliche Erdbeere das ſchüchterne Johannis
beerlein die knallrote Kirſche und die fatale Blaubeere Doch
ſeltſam auch die an ſich harmloſen Beeren beſitzen ihre
unangenehmen Eigenſchaſten Zu dumm daß die Kirſchen Kerne
bhaben die erſt aus dem Gehege der Zähne in verſchwiegenen
Augenblickchen herausexpediert werden müſſen um auf den
Fußboden geworfen den Aermſten von dem ſie ſich getreten
fühlen zum gefährlichen Kniefall zu veranlaſſen Zu dumm daß
die Blaubeere ein kleiner kugelruunder Schabernack iſt und das
holde Mündchen dunkelblau ausmalt

Stehenbleiben gilt nicht Doch ſcheint es bald als ob eines
wenigſtens in der vergangenen Woche ſtehen geblieben ſei die
Frage der Stadtratswahl Denn wie die Sachen jetzt ſtehen
neigt das Zünglein der Wage auf der das Für und Wider in
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den letzten Wochen gar fleißig abgewogen worden iſt neuer
dings vielleicht für viele recht unerwarteterweiſe ſehr zu
gunften des Herrn Stadtſyndikus Winter Ob er dann wieder
gewählt wird Sie glauben nein Bitte einige Zeilen weiter
zuleſen die zuſtändige Kommiſſion iſt anderer Anſicht

Zur Stadtratswahl Die Kommiſſion zur Vorbereillung der
Stadtratswahl hatte geſtern nachmittag eine Sitzung um noch
einmal alle die vorgebrachten Einwendungen die gegen die
Wiederwahl des Herrn Winter als Stadtrat und Stadtſyndikus
ſprechen könnten zu prüfen Nach langer Beratung faßte die
Kommiſſion wiederum den einſtimmigen Beſchluß dem
Plenum der Stadtverordneten die Wiederwahl des Herrn
Winter zu empfehlen Die Kommiſſion nahm an daß die
Vorkommniſſe welche gegen Herrn Winter vorgebracht wurden
der Begründung entbehrten So dürfte am bevorſtehenden
Montag in der Stadtverordneten Sitzung über die Wahl des
Stadtfſyndikus endgültig entſchieden werden

Von der Univerſität Der ordentliche Profeſſor der Mathe
matik an der Univerſität Jena Herr Dr Auguſt Gutz mer der
kürzlich einen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
dalle erhielt hat ſich entſchloſſen dem Rufe Folge zu leiſten
r wird am 1 Oktober nach Halle überſiedeln
Die Kleine Ulrichſtraße Anwohner der Kleinen Ulrichſtraße

hatten geſtern in einem Eingeſandt darum gebeten daß die
Straße wegen des jetzt dort herrſchenden Verkehrs häufiger ge
ſprengt werde Von maßgebender Stelle iſt infolgedeſſen ſofort
Anordnung getr offen worden daß dieſem Wunſche Rechnung ge
tragen wird

Das Platzkonzert am heutigen Sonntag wird auf dem Riebeck
platze von der Kapelle des Regiments Nr 36 mit folgendem
Programm gegeben 1 Marſch aus der Oper Hänſel und
Gretel von Humperdinck 2 Ouverture zur Oper Didomenea
von Mozart 8 Holzſchuhtanz aus der Oper Zar und Zimmer
mann von Lortzing 4 Air militaire von Morley 5 Jn
Kairo ortentaliſcher Zug von Blon 6 Amateurpolka von
Millöcker

Treuner Mieter Mit dem geſtrigen Tage ſind 30 Jahre ver
floſſen daß der Maurer Friedrich Funke in dem Hauſe des
Badeanſtaltsbeſitzers Ernſt Hoffmann Weingärten 42 wohnt

Das Hettſtedter Liebesdrama Einem näheren Bericht der
Hettſtedter Ztg entnehmen wir noch die folgenden Angaben

über das ſchon gemeldete tragiſche Ende eines jungen Halleſchen
Paares Referendar Engelmann gebürtig ans Halberſtadt der
dem Königl Amtsgericht in Hettſtedt zur Ausbildung überwieſen
und jetzt nach deren Beendigung dem Königl Landgericht zu
Halberſiadt zugeteilt war ſtattete am Donnerstag ſeinen Be
kannten Abſchiedsbeſuche ab und feierte dann abends im Kegel
klub Abſchied Gegen /22 Uhr nachts begab er ſich in fröhlicher
Stimmung nach ſeinem Logis bei Frau Oberſteiger Heyer
Oberhadebornſtraße Als er ſich am len vormittag nicht
zeigte auch auf wiederholtes Klopfen keine Antwort erfolgte
drang der in demſelben Hauſe wohnende Gerichtsdiener Hoff
mann in ſein Zimmer ein wo ſich ihm ein entſetzlicher Anblick
bot Ueber Nacht hatte ſich hier ein furchtbares Drama ab
geſpielt Referendar Engelmann und ein junges Mädchen in
dem inzwiſchen Frl Schultze die Tochter eines Hettſtedter Gaſt
wirts ermittelt wurde lagen erſchoſſen im Zimmer Neben den
Leichen lag ein Zettel Das Zimmer wurde ſofort geſchloſſen
und das Gericht in Kenntnis geſetzt Der Erſchoſſene bei dem
der Schuß in der Schläfe ſitzt erhielt einigemal Beſuch von
einer jungen Dame die er als ſeine Schweſter bezeichnete Jn
der Taſche der Dame fand ſich nur ein Eiſenbahnbillett für die
Fahrt von Halle nach Hettſtedt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

1 Halle 1 Juli
Jn der Nacht zum 15 Mai kam der 29 Jahre alte verhei

ratete Former K W in Merſeburg aus einer Reſtauration und
ſah am See zwei junge Mädchen ſtehen Er ging auf ſie zu
faßte die eine davon die 19 Jahre alte Dienſtmagd B am
Arm und machte eine anzügliche Bemerkung Das junge Mädchen
bat ihn er möge ſie doch in Ruhe laſſen und ihr nicht die Bluſe
zerreißen Darüber wurde W ungehalten er erhob ſeinen
Stock und verſetzte dem Mädchen mit der Krücke einen Hieb
auf den Kopf Obgleich nur eine kleine Wunde von 19 cm

Länge eine Hand breit vom rechten Ohr vorhanden war war
der Zuſtand der Verletzten doch derart beſorgniserregend daß
ſie ins Krankenhaus aufgenommen werden mußte Der Anſtalts
arzt fand daß der Schädelknochen eingeſchlagen war und
Splitter vorhanden zu ſein ſchienen Die Wunde mußte deshalb
auf 6 em erweitert und ein Stückchen des Schädelknochens her
ausgemeißelt werden um die Knochenſplitter zu entfernen
Dabei ergab ſich auch daß die Gehirndecke em tief einge
drückt war Die Wunde heilte in normaler Weiſe aber nach
14 Tagen trat eine Eiterung auf und vor 8 Tagen wurden zwei
kleine Knochenſplitter ausgeſtoßen ſodaß die Patientin heute
noch an dieſer Kopfverletzung behandelt werden muß und einen
Verband trägt Außer dieſen Symptomen machte ſich auch eine
Lähmung des linken Beines bemerkbar die ſich jedoch wieder
verzog Von da ab aber klagte die Kranke über permanente
Schmerzen und einen großen Schwächezuſtand im linken Arm
und leidet heute noch daran Ob nachteilige Folgen für die
Geſundheit der Verletzten eintreten werdeu iſt noch nicht zu
ſagen Aber jedenfalls iſt das Mädchen nicht im Vollbeſitz ihrer
Körperkräfte und in ihrer Arbeitsfähigkeit ſehr beeinträchtigt
Das Gericht verurteilte den in Haft befindlichen rohen Patron
zu 3 Jahren Gefängnis

Die Aufwärterin E S von hier gegenwärtig in Unterſuchungs
haft hatte im April und Mai gelegentlich ihrer Tätigkeit bei den
Gaſtwirt ſchen Eheleuten und bei eiuer Frau H dieſer ein
Umſchlagetuch im Werte von 8 Mark und jenen eine Anzahl
Wirtſchaftsgegenſtände im Werte von etwa 30 Mark
entwendet und ihre häusliche Einrichtung damit ausgeſtattet
Da die Augeklagte ſich im ſtrafſchärfenden Rückfalle beſand wurde
ſie zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Drei Zuchthäusler wurden in dem Arbeiter Th dem
Tiſchler O beide aus Halle und dem Geſchirrführer W Kl
aus Merſeburg aus den Strafanſtalten in Brandenburg und Luckau
vorgeführt um wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Dieb
ſt ahls abgeurteilt zu werden R verbüßt in Brandenburg
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus K in Luckau 4 Jahre 9 Monate
und Kl ebendort 1 Jahr 8 Monate alle drei wegen ſchweren
Diebſtahls Die beiden erſten e waren nachdem ſie
ſich einen Schlüſſel zur Eingangstür eines Kaufmanns zurecht
gefeilt in den Laden dieſes eingedrungen und hatten zwei große
und zwei kleine Kiſten Zigarren mitgenommen Kl hat aufpaſſen
müſſen Sie waren geſtändig und wurden verurteilt zu nach
ſtehenden Zuſatzſtrafen R zu 8 Monaten K zu 6 Monaten und
Kl zu 3 Monaten Zuchthaus

Der Arbeiter G M hatte wider S 1814 des St, B gefehlt
Da es das erſte derartige Vergehen war erkannte das Gericht
nur auf 3 Monate Gefängnis

Das Kriegsgericht der 3 Diviſion in Dresden verurteilte
ſtern den Unteroffizier Erler von der 7 Komp des Schützen
egiments Nr 8 wegen fortgeſetzter R ndlungen von

Untergebenen zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis und
Degradation

rer

vermiſchtes
Ein ſchlimmer Denkzettel Die Frau des Reiſenden

Wenzel ſn Berlin war mit ihrem Gatten ſeit längerer Zeit ſehrmzuftieden Wenzel trank und erregte dadurch bei ſeiner Frau
einen Abſcheu der ſich ſchließlich bis zum größten Haß ſteigerte
Vor etwa acht Tagen war Wenzel wieder einmal trunken in
ſein Haus zurückgekehrt Es kam zu einer Eiferſuchtsſzene daFrau Wenzel ihrem Gatten nicht recht traute S leßg ſchien
aber die Frau verföhnt und beide gingen ſchlafen Plötzlich
aber begoß die haßerſfüllte Fran ihren Gatten mit Karbol Der
Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus am Urban zugeführt
wo er ſeinen Leiden erlag Nachdem jetzt der Zuſammenhang
ſeines Todes mit dem Altentat der Frau feſtgeſtellt werden
konnte wurde Frau Wenzel verhaftet Sie gab nach dem
B in der Unterſuchungshaft in vollſter Reue die Tat zu

und betenerte ſie habe ihrem Mann nur einen Denkzettel
geben wollen

Hitzſchläge Jn Göttingen iſt geſtern 2 Nor 20 Min
nachmittags ein Soldat des 82 Jnfanterie Regiments am Hitz
ſchlag geſtorben Ferner erlitt in einem Conpé des Schnellzuges
Kaſſel Hannover eine Dame einen Hitzſchlag

Anſchlag auf einen Perſonenzug Auf der Bahnſtrecke Oſter
feld Hamm wurde bei Löchter durch eine über die Schienen ge
legte Schwelle der Verſuch gemacht einen Perſonenzug zur Ent
gleiſung zu bringen Auf den revidierenden Bahnwärter wurden
zwei Revolverſchüſſe abgegeben Der Täter iſt entkommen

Eine Bombenwerkſtatt in Prag Aus Prag wird gemeldet
Freitag Nacht enſtand in einem Hauſe der Bartholomäusgaſſe
eine Exploſion von Exploſivſtoffen die ein als
Anarchiſt bekannter Konditorgehilfe in ſeinem Zimmer verwahrt
gehalten hatte

Ein Automobilunglück Aus Clermont Ferrand wird unterm
1 Juli gemeldet Während eines Ausflugs mittels Automobils
das der Familie Rothſchild gehört ſchlug der Wagen an einer
ſcharfen Kurve plötzlich um Von den vier Jnſaſſen wurden
zwei ein Arzt und ſeine Frau auf der Stelle getötet Die
beiden anderen wurden ſchwer verletzt Der Wagen fuhr
mit einer Geſchwindigkeit von 70 Kilometer

Kein Verkauf der Schmnuckſachen der Gräfin Lonhah Graf
Lonygy bittet den Soir die Nachricht des Figaro vom Ver
kauf der Schmuckſachen der Prinzeſſin Stefanie zu dementieren

Das Experiment nach der Guillotinierung Aus Orleans wird
dem Tag gemeldet Nach der Guillotinierung des wegen
Mordes verurteilten Languille gaben die Augen noch deutlich
wahrnehmbare Zeichen des Verſtändniſſes als der Arzt in der
Nähe des abgeſchnittenen Kopfes zweimal mit ſtarker Stimmeden Namen Dennille rief Als er das dritte Mal rief war
das gewiſſe Zucken um Augenwinkel nicht mehr bemerkbar

Togo und Roſchdjeſtwensky Jm Londoner Globe findet ſich
folgende kurze Notiz Es ſtellt ſich heraus daß Admiral Togo
ein Jahresgehalt von 648 Lſtrl 12,960 Mk hat während
Admiral Roſtdjeſtwensky 11,000 Lſtrl 220,000 Mk bezieht
Das ſcheint uns durchaus in der Ordnung zu ſein denn Admiral
Roſchdjeſtwensky hatte viel mehr unter ſeiner Stellung zu leiden
als Admiral Togo

Sportnachrichten

Die leitenden engliſchen Sportvereine haben das Schießen
auf lebende Tauben endgültig aufgegeben und ſich
lediglich auf das Tontaubenſchießen eingerichtet

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Lage in NMußland
Odeſſa 1 Juli 1 Uhr nachmittags Das Schwarze Meer

Geſchwader iſt am Horizont geſichtet worden Jn dem Hafen
iſt nur der Georgi Pobjedonſczew geblieben der dicht neben
dem Knjäs Potentin liegt Jn Bowgeron undZdem Alexander
lwed ſind Küſtengeſchütze aufgeſtellt worden Die Matroſen des
Georgi Pobjedonſczew haben ſich an die Behörde gewandt

damit dieſe den Einkauf von Lebensmitteln in der Stadt ge
ſtatte Dieſe Erlaubnis iſt nicht erteilt worden dagegen wurde
n azichlag gemacht eine Liſte der notwendigſten Sachen auf
zuſtellen

Liban 1 Juli Bei einem Zuſammenſtoße mit Matroſen
wurde ein Schiffsfähnrich ermordet zwei ſind tot drei ver
wundet Die Meuterei der Matroſen iſt durch die Koſt ver
anlaßt worden Eine große Anzahl Matroſen hält ſich verſteckt
Koſaken ſind ausgeſchickt ſie aufzuſuchen

Sebaſtobol 1 Juli Das nach Odeſſa abgegangene Geſchwader
unter der Führung des Viceadmirals Krieger iſt zum größten
Teil wieder hierher zurückgekehrt

Die Marokko Frage
Paris 1 Juli Miniſterpräſident Rouvier übermittelte dem

deutſchen Botſchafter Fürſten Ratolin die Antwortnote in der
marokkaniſchen Angelegenheit danach läßt Frankreich ſeine an
fänglichen Bedenken fallen und nimmt im Prinzip die
Konferenz an

Die Lage auf Kreta
Konſtantinopel 1 Juli Geſtern hat das ruſſiſche Kanonen

boot Chrabry die Auſſtändiſchen bei Platania weſtlich von
Caneg angegriffen weil dieſe auf die ruſſiſchen Truppen ge
ſchoſſen haben

Travemünde 1 Juli Heute nahm der Kaiſer die Preis
verteilung der geſtrigen Regattafahrt vor Sodann nahm der
Ter an dem Herrenabend des Norddeutſchen Regatta Vereins
teil

Berlin 1 Juli Durch den Tod des Abgeordneten Dr Max
Hirſch wird eine Nachwahl zum yreußiſchen Abgeordneten
hauſe in Berlin erforderlich Der Nat zufolge beabſichtigt
a dem Genoſſenſchaftsanwalt Dr Crüger das Mandat zu
übertragen

Nürnberg 1 Juli Jn feierlicher Weiſe wurde heute die
Enthüllung des vom Bildhauer Meißner modellierten Denkmals
Peter Hendleins des Erfinders der Taſchenuhren vor
genommen

Stockholm 1 Juli Auf der hieſigen Flottenſtation iſt ſetzt
das Stockholmer Geſchwader im Begriff klar zu machen
um wie gewöhnlich mit den zum Seedienſt einberufenen Mann
ſchaften zu einer dreimonatlichen Fahrt in See zu gehen Das
Geſchwader beſteht aus dem Küſtenpanzerſchiff John Ericſon
und aus den Panzerkanonenbooten Soelve Berſerk und Ulf
owie aus mehreren kleinen Schiffen Die Fahrt iſt bereits im
donat März angeordnet worden und ſteht daher mit den poli

tiſchen Ereigniſſen nicht im Zuſammenhang
Rom 1 Juli Der Senat nahm heute mit 76 gegen 6 Stimmen

den Geſetzentwurf über die Ausgaben für das Militär für die
Finanzjahre 1905 und 1906 an

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den

ndelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sämlich in Halle a S
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Bankhaus Friedmann 8 Weinstock

Leipziger Strasse 12

Behufs In und Verkauf von r apieren ſowie
ſämtlicher ins Hankfach ſchlagender a h Annahme
v arg ntahinngen Kontrolle von Wertpapieren
emnpfie

Woldemar Thoss v
G H Fischer Bangen

Poststrasse 12
BVingang Albert Dehnestrasse
empfiehlt ſich für bankgeſchäftliche Ausführnngen

An u Verkauf von Wertpapieren etr
Koſtenfreie Abgabe ſicherer Anlagewerte

Relchsbank Giro Konto Fernſprecher 893
Dr Wilheſm Rasoſſ IIaſſe Waaloſ

Vertreter der Gothaer Lebens Verstieherungsbank a G
Versicherungs Oommissar der Prov Stäüdte Feuer Soclietüät

Annahmestelte von Hypotheken Darlehens Anträgen

Man Versäume nicht für die Dauer der Sommöerreise eine
Vorsibherung Ceg Bindruch u Dlobstal

zu nehmen bei der
Oberrheinischen Vorsicherungs Gesellsehaft

Bureau der General Repräsentanz Halle a S
M Bornsehlegell Ludwig Wuchererstr 86
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